„Frei ins Haus durch Boten 
+ oder durch die Poſt bezogen 
monatlich 2,50 Zloty. Der Anzeiger für den 
Kreis Pleß erſcheint Dienstog, Donnerstag und 


Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowska 1 


Aus der Sitzung des Reichstags 


nzeiger für den Kreis Pleß 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 


Breitſcheid erklärt ſich für Hindenburg — Kein Appell an 
die Gewalt — Die Nationalſozialiſten verlaſſen den Saal 


de Berlin. Vor der Erklärung Miniſter Groeners über 
ten Neichswehrerlaß nahm für die Sozialdemotra⸗ 
3 Dr. Breitſcheid das Wort. Er legte eingehend 
N e, weshalb die Sozialdemokratie in dem bevorſtehen⸗ 
1 Wahlkampf für den Kandidaten Hindenburg einireten 
u Es gelte für die Sozialdemokrakie, jetzt 
sche Kräfte auf die Abwendung der faſchiſti⸗ 
chen Gefahr zu konzentrieren. Er werde den: 
‚rigen Kandidaten unterſtützen, der die größte Ausſicht 
29, die Mehrheit der Stimmen zu bekommen. 
ſreliſchein ſette ſich auch ausführlich mit den National⸗ 
Haliiten und dem Abgeordneten Dr. Goebbels ausein⸗ 
er, wobei es zu lebhaften Störungen von der 
lien ct en ka m, die ſchließlich dazu führten, daß der na⸗ 
onolſozialiſtiſche Abgeorbnete Vetter von der Sitzung aus⸗ 


zwiſchen den Nationen nicht be 
land einen Neichspräftdenten habe, 
appelliere. 
er bewundere die Toleranz, die Groener gegenüber den Na⸗ 
tionalſozialiſten habe. Die Sozialdemokratie hoffe, daß der 
Miniſter dieſen Erlaß ernſtlich nachprüfe. Bei Be⸗ 


geſchloſſen wurde und nach weiteren Auseinauder⸗ 
ſetzungen die nationalſozialiſtiſche Fraktion und ein Teil der 
Deutſchnationalen den Saal verließen. BEER 3 
Breitſcheid betonte, bes das ungeheure Mißtrauen 
eitigt werde, wenn Deutſch⸗ 

der an die Gewalt 
Zum Reichswehrerlaß erklärte der Redner, 


für wortung der Kandidatur Hindenburgs hatte der 


Redner ſich mit lebhaften kommuniſtiſchen Zwi⸗ 


ſchenruſen auseinander zu ſetzen. Er warf dabei den Konz 
muniſten vor, daß ihr Kampf gegen die Sozialde⸗ 
molratie ein Kampf für Hitler ſei. 


Henderſon hofft auf Erfolg 


der Abrüſt ungskonfe⸗ 
abſchließenden Sitzung 


daß die Erklärungen der Regierungen den 
übereinſtimmenden ſeſten Willen zu weit. 
reichenden brafktiſchen. Ergebniſſen gezeigt 
E6ͤꝓ5 ̃ ͤ ͤ 
nun ls hätte eine Kanlerenz noch ſo 5 
Uel den geweckt, wie dieſe. Die Hauptausſprache gabe 
lat teinſtimmung der Regierungen in einigen grun n ds 
taglichen Fragen gezeigt. Große Meinungsverſchie⸗ 
| falten beſtänden jetzt noch über die zur Abrüſtung ein⸗ 
ding agenden Wege voller Uebereinſtimmung in der unbe⸗ 
den Notwendigkeit eines Regelung der Angriſſswafſen. 
uf Hauptausſprache habe gezeigt, daß die Regierungen 
ſich über die furchtbaren Auswirkungen der 
modernen Kriegswaffen völlig im klaren ſeien 
und daz ein neuer Krieg die Schrecken des 
ein Weltkrieges weit übertreffen werde. 
den Lörzrd ätzlicher Einwand ge en den Abkommensentwurf 
Rea; Völkerbundes ſei nicht erhoben worden, obwohl gewiſſe 
deſfeungen weitgehende Abänderungen und Ver⸗ 
Fun ungen des Entwurfes verlangen. Der 
Kür, at einer wirkſamen und praktiſchen Herabſetzung der 
c worn gen könne in gleicher Weiſe, wie die Regelung der 
me ren Angriffswafſen von der Konferenz als angenom⸗ 
der eſangeſehen werden. Nunmehr müßten die Arbeiten 
inzelnen Ausſchüſſe beginnen. 
Die ſchwerwiegende Frage der Sicherheit und 
der organiſchen Völkergemeinſchaft ſtänden in 
engem Zuſammenhang mit der Abrüſtungs⸗ 
den 1900 frage. 
Hay, Ranzöjiid;en und den übrigen Abordnungen ſei ſür ihre 
lange Vorſchläge Dank ausgeſprochen. Die große Gemein: 
der Es Au laſang ante Regierungen und Völter in 
i üſtungsfrage berechtige zu der Hoffnung auf prak⸗ 
Ne weilrei e e e ä Hof . p 


& Vorſtoß Tardieus 
egal. Der ſcharfe Vorſtoß Tardieus im Konferenz 
richte hat allgemein großes Auſſehen erregt, Die an Nadolny 
Abändete Erklärung Tardieus, daß Frankreich keinerlei 
ung des Abkommensentwurfs des Völkerbundes zulaſſen 
Nee aner allgemein dahin verjianden, daß die franzöſiſche 
Abb m ng nach wie vor uneingeſchränkt an dem Artikel 53 des 
Mn Mensentwuris fejthält, in dem die Entwaffnungsbeſtim⸗ 
e Verſailler Vertrages als eine grundſätzliche Vor⸗ 
werden g eines jeden Abrüſtungsobkommens aufrecht erhalten 
img; be ſachlichen Ergebniſſe der Ausſprache beſtehen darin, daß 
für ge Abkommensentwurf als der allgemeine Rahmen. 
Vorechlg Verhandlungen angenommen worden iſt, daß jedoch die 
deutsche 85 der übrigen Abordnungen, und ſomit auch der 
zelnen 21 orſchlag gleichzeitig und gleichberechtigt mit den ein⸗ 
| eſtellt apinitien des Abkommensentwurfs zur Verhandlung 

en. 


* 


N Jonzufammenſchluß der Randſtaalen? 
Jh Line he Das eſtländiſche Außenminiſterium veröffentlicht 
Fin y erlautbarung, wonach Eſtland an Litauen, 
a "land und Lettland den Vorſchlag der Anterzeich⸗ 
8 eines Zollfriedensprotokolls gemacht 


r 


weittragende Hoff⸗ 


| 


2.00 Pie große Ausſprache beendet — die Arbeit der Ausſchüſſe beginnt 


habe. Nach dieſem Protokoll ſollen ſich die Vertragspartner 
verpflichten, untereinander keine neuen Einfuhrbeſchzän⸗ 
kungen und Zollerhöhungen vorzunehmen. Falls in Zukunft 
eine ſolche Maßnahme dennoch notwendig fein ſollte, jo it den 
heteiligten Staaten rechtzeitig davon Kenntnis zu geben, 18 
daß die Möglidteit vorheriger Verhandlungen 
offen bleibt. Die eſtländiſche Regierung hofft, durch ein 
ſölches Abkommen die Landelsbeziehungeſ! zwiſchen den balti⸗ 
ſchen Staaten zu feſtigen und als Enßziel eine wöllige Aufhebung 
aller Handelsbeſchränkungen zu erreichen. In der Verlaut⸗ 
barung wird ausdrücklich erklärt, daß der eſtländiſche Vorſchlag 
nicht auf den Abſchluß einer Zollunion hinauslaufe. g 

In Eſtland ſelbſt wird dieſe Anregung der Regierung 
ſleptiſch beurteilt. Der Entwurf geht wahrſcheinlich auf das 
Beiſpiel der Osloer Konvention zurück, doch dürfte die eſtlän⸗ 
diſche Anregung noch weit weniger praktiſche Ausſichten haben 
als das Osloer Abkommen. 


40 Bauern auf dem Dnjeſir 
niedergsſchoſſen a 


Bukareſt. Am Mittwoch verſuchten etwa 60 in Sowjet⸗ 


rußland lebende Bauern, den Dnjeſtr nach Rumänien zu 
Sie wurden von ruſſiſchen Grenzwachen über⸗ 
Etwa 40 Tote und Verwundete 
Die anderen erreichten 


überſchreiten. 
raſcht und lebhaft beſchoſſen. 
blieben auf dem Eis des Fluſſes liegen. 
das rumäniſche Ufer. 


Fe 


Erſte Reihe von links nach rechts: 
Außenminiſter Tordieu, 


ſeitige Geſchäftshandhabung 


Die erſte Aufnahme des neuen Kabineifs Tardieu 
Finanzminiſter Flandin, Jußtizminiſter und Vizepräſident Reynaud, 
Arbeitsminiſſer Laval. — In der zweiten Reihe: 
Marines und Luftfahrtminiſter Pietri. — Unfer Bild zeigt das neue fränzöſiſche Kabinett auf 
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81. Jahrgang 


Das Mißtrauensvotum der Oppoſition 
abgelehnt 


Warſchau. Die Mittwochſitzung des Warſchauer 
Sejms begann mit der Behandlung des Mißtrauen 
antrages gegen den Sefſmmarſchall Swi⸗ 
tals ki, der in einer der letzten Sitzungen durch ſeine ein⸗ 
dieſen Antrag verurſacht hat. 
Der Sejmmarſchall gab ſein Amt an den Vizemarſchall Car 
ab, der ohne Debatte die Abſtimmung des Antrages vor; 
nahm. Für ein Mißtrauensnotum ſtimmte die geſamte pol⸗ 
niſche Oppoſition, ſowie die nationalen Minderheiten. Do 
fie im Sejm in der Minderheit find, jo ſiel der Antrag 
durch, was auch vom Vizemarſchall Car beſtätigt wurde. Der 
Antrag hatte je auch nur eine formelle Bedeutung, um die 
Unzufriedenheit mit der bisherigen Geſchäftsführung des 
Marſchalls zum Ausdruck zu bringen. Auf den Bänken des 
Regierungslagers wurde das Ergebnis lebhaft begrüßt 
allerdings jiel es auch auf, daß gerade während der Abſtim⸗ 
mung eine große Anzahl von Abgeordneten aus dem Re: 
gierungslager gefehlt hat. : . 

Im Perlauf der weiteren Sitzung heſchäftigt ſich der 
Seim mit einer Reihe von Anträgen, beſonders aber mit der 
Arbeilsloſenfrage, die der P. P. S.⸗Abg. Szer⸗ 
koski eingebracht hat. Die Sitzung dauert bis ſpät in die 
Nacht und wird am Freitag ſortgeſetzt. 


Die Regierung verhandelt 
mit den Niraineru 

Wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe als „Friedensſchluß“? 

Lemberg. Wie das ukrainiſche „Dilo“, das Organ der 
Undo berichtet, ſoll zwiſchen Vertretern der Regierung und 
einigen Wirtſchaftsorganiſationen der Ukrainer eine Kunz 
ferenz jtattgefunden haben, die einen Au s gleich auf 
wirtſchaftlichem Gebiet herbeiführen fall. 
Es iſt der Beginn neuer Verhandlungen, die einen ſoge⸗ 
nannten Friedensſchluß mit den Ukrainern vetſuchen. 
Welche Ausſichten dieſe Konferenzen in Zukunft haben 
werden, iſt noch nicht abzuſehen. 6 


Die Erſtürmung von Kiangwan 

noch nicht bejtätigt | 
London. Ueber die Kampflage bei Kiangwan Liegen ich 
widerſprechende Meldungen vor. Die Nachricht, wonuch 
die Japaner Kiangwan von neuem erſt ür mt hätten 
konnte bisher noch nicht beſtätigt werden. Tatſache iſt, daß am 
Mittwoch ein neuer japaniſcher Angel ir. nach 
Artillerie- und Fliegervorbereitung einſetzte Der japanisch. 
Vorſtoß ſoll jedoch erfolglos geweſen ſein. % 
Eine Erklärung des japaniſchen Hauptquartiers in Schang⸗ 
hai bezeichnet alle Nachrichten über irgendwelche größeren japa⸗ 
niſchen Angriffe am Mittwoch als u nrichtig. 


Miniſterpräſident und 
Zwiſchen Flandin und Reynaud der Kriegs⸗ 
der Freitreppe des Elyſees 


nach der Vorſtellung beim Staafspräſidenten Doumer. 


7 


Der Mörder auf Beſtellung vor Gericht 
Der 18jährige Tapeziergehilfe Friedrich Fiſchl, der ſich jetzt 
in Kecskemet (Ungarn) vor Gericht zu verantworten haben 


wird. — Lasch hatte im letzten Jahr den Weinhändler 
Steinherz aus Budapeſt angeblich auf deſſen eigenes Ver⸗ 
langen getötet, damit die Hinterbliebenen eine hohe Ver⸗ 
ſicherungsprämie erhielten. 


Frankreich und der Bruch 
der Memeltonvention 


nerſtaaten der Memelkonvention, Italien, England und Japan, 
dem Antrag der deutſchen Regierung auf Einleitung eines 
Klageverfahrens gegen die litauiſche Regierung ſtattzugeben. Die 
Verhandlungen zwiſchen den vier beteiligten Regierungen ſind 
zur Zeit noch im Gange. Man erwartet jedoch in franzöſiſchen 
Kreiſen, daß die vier Staaten bereits in der nächſten Zeit den 
Antrag beim internationalen Haager Gerichtshof ſtellen werden, 
ein Verfahren gegen Litauen wegen Bruches der Memelkonven⸗ 
tion zu eröffnen. Maßgebend für die Haltung der franzöſiſchen 
Regierung in dieſer Frage dürfte die Auffaſſung fein, daß 
Frankreich eine Verletzung eines internationalen Abkommens 
nicht zulaſſen könne. 


Litauiſcher Panzerzug nach memel 
unterwegs 

Krottingen. Wie verlautet, iſt der litauiſche Milttär- 
panzerzug, der bei Komno ſtationiert iſt, nach Memel in Marſch 
geſetzt worden. Er ſoll offenſichtlich zur Unterſtützung der Al: 
tion dienen, die von litauiſcher Seite gegen das Memelgebiet 
durch Verteilung von Zivilkleidern in den Kaſernen und Aus⸗ 
gabe von ſcharfer Munition vorbereitet wurde. Als Vorwand 
wird von litauiſcher Seite für die Entſendung des Pan z ⸗ 
zuges angegeben, daß man deutſche Aktionen von 
Oſtpreußen her befürchtet und das Memelland 
dagegen ihügen müſſe. 


63 v. H. Gollektivbauern 

Moskau. Am Dienstag iſt in Moskau eine Tagung der 
Kollektivwirtſchaften eröffnet worden, die über die 
Erhöhung der Ernteergiebigkeit beraten ſoll. Wie der Vor⸗ 
ſitzende der Zentralbehörde der Kollektivwirtſchaften in ſeiner 
Eröffnungsanſprache hervorhob, find zur Zeit über 16 Mil⸗ 
lionen Bauernwirtſchaften kollektiviſtiſch zuſammenge⸗ 
faßt, was einem Verhältnis von 62 bis 63 v. H. aller bäuer⸗ 
lichen Wirtſchaften entſpricht. 


Keine deutichen Waffenlieferungen 
an Fapan 
Tokio. Aus amtlicher japaniſcher Quelle verlautet, 
daß die Reutermeldung über angebliche deutſche Waffen⸗ 
lieferungen an Japan den Tatſachen nicht entſpreche. Die 
japaniſche Regierung habe in Deutſchland keine Waffen 
eingekauft. i 


lyern menschen de 
auseinander’gehen 


1 Fortiegung.) 
Der Hirt lächelte, ſtand noch eine Weile, machte kehrt und 
ging dann in die Steppe hinein 6 
Auf dem De fand er Belas Stock. Er hob ihn auf, hielt 
ihn dicht vor die Augen und nickte: N 
„Genau ſolche Runen ſchneidet das Leben.“ 
* % 


Jahre gingen dahin, 

Im 10 lag die Steppe von Blüten überſät, im Sommer 
perkohlte fie zu dunklem Braun, um dann zu ruhen, bis 
Herbſt⸗ und Winterſtürme ausgebrauſt und der Frühling 
ſie wieder blühend küßte. 

Nun brütete die Juliſonne über der weiten Ebene. Die 
Erde klaffte in tiefen Riſſen. Der Boden war ausgeſaugt von 
Hitze und fühlte ſich wie Stein. Es war, als ſei alles Leben 
in ihm erſtorben h 

Erſt als das Dämmer kam, erwachte die Steppe. j 

Die Erde tat 1 ihre Brüſte auf, alles, was ſie 
gezeugt und zur Reife gebracht hatte, trank ſich in gierigen 
zügen ſatt am Taue, der ihr aus tauſend Poren zugeſtrömt 
am. N 

Hinter den verſtaubten Heckenzäunen leuchtete das Gold 
der Rapsfelder, und auf den langen, ſchwarzen Ackerbeeten 
lagen Kürbiſſe wie zur Erde gefallene Sonnen. 

Bela are ging mit geſenktem Kopfe ein Maisfeld 
entlang und lauſchte in die Ebene hinaus und dann in ſich 
hinein Bald hob er das Geſicht und horchte nach den 
Tönen eines Liedes, das von weither aus einem der Gärten 
kam. Als die Geige aufs neue zu fingen anhub, ſummte 
er mit: 

„Heute Nacht, lieber Schatz, wenn die Sterne am 
Himmel ſtehn, 

Dann muß ich fort — vom Heimatort. 

Heute Nacht, lieber Schatz, wirſt du traurig am 
Jenſter ſtehn. 


Amerila fordert Politik der offenen Tür in Shine 


Stimſon droht mit Nichtigerklärung 


Washington. Staatsſekretär Stimſon hat jetzt in einem 
Brief an den Vorſitzenden des Auswärtigen Ausſchuſſes des 
Senats, Bo rah, mittelbar auf die letzte japaniſche Antwort⸗ 
note an den Völkerbundsrat geantwortet. Stimſon wirft Ja⸗ 
pan vor, 

abſichtlich den Waſhingtoner Neun⸗Mächte⸗Vertrag ner: 

letzt zu haben. 5 
Er fordert die Aufrechterhaltung der Politik der offe⸗ 
nen Tür in China, andernfalls Amerika das Waſhingtoner 
Flottenbeſchränkungs⸗Abkommen für nichtig erklären werde. 

Im Einzelnen legt Stimſon dar, daß der Waſhingtoner 
Neun⸗Mächte⸗Vertrag einer von den vielen Verträgen und Ab⸗ 
kommen ſei, die die verſchiedenen Mächte in Waſhington abge⸗ 
ſchloſſen hätten. 

Dieſe Verträge feien voneinander abhängig und mit⸗ 

einander perwandt. 
Keiner dieſer Verträge könne mißachtet werden, ohne das all 
gemeine Einvernehmen und das Gleichgewicht zu jtören. Der 
Neun⸗Mächte⸗Vertrag ſichere allen Mächten dieſelben Ausſich⸗ 
ten für den Handel im Fernen Oſten und 

ſchalte gleichzeitig eine Bereſcherung einer fremden 

Macht auf Koſten Chinas aus. a 

Der Kelloggvertrag führte ein Syſtem von internationalen 
Geſetzen zur Regelung von internationalen Streitig« 
keiten auf friedlichem Wege nach dem Grundſatz der Ger 
rechtigkeit ein. b 

Der Schutz für China gegen einen Angriff von außen 

ſei ein wichtiger Punkt in dieſer Entwickelung geweſen. 

Die Abrüſtungspolitik der Vereinigten Staaten baut auf der 
Beachtung des Neun-Mächte⸗Vertrages, des Kelloggvertrages 
und auf der Politik der offenen Tür in China auf. Die Nicht⸗ 
achtung eines einzelnen Vertrages mache infolgedeſſen das ganze 
Vertragsſyſtem hinfällig. \ 

Die Innehaltung der Verträge hätte beſtimmt die 
jetzige zugeſpitzte Lage im Fernen Oſten verhindert. 
Stimſon ruft dann mittelbar die Weltmächte um Anterſtützung 
an. Er verweiſt auf die Note der Vereinigten Staaten vom 7. 
Januar und erklärt, wenn die Weltmächte dieſelbe Haltung 
wie die Vereinigten Staaten einnähmen, würden ſie der 
amerikaniſchen Warnung zuſtimmen. Hierdurch würden wir⸗ 
kungsvoll künftige Verſuche, Rechte und Anſprüche durch Ver⸗ 
tregsverletzung und Druck zu erlangen, ausgeſchaltet. 
Schließlich würden ſo, wie die Geſchichte es beweiſe, die 

Rechte Chinas wiederhergeſtellt. 


Arbeitsloſenunruhen in England 
30 Verletzte in Liverpool. 

London. Bei einer großen Arbeitsloſenkundge⸗ 
bung in Briftol, an der 6000 Perſonen teilnahmen, kam es 
zu ernſten Zuſammenſtößen mit der Polizei. 30 Menſchen, dar⸗ 
unter ein Polizeioffizier und eine Frau, wurden verwundet. 
Die Menge trieb die Poliziſten, die die Er werbsloſen 
an dem Marſch zum Rathaus hindern wollten, zurück, ſo daß 
dieſe ihre Knüppel anwenden mußten, wobei heftige Kämpfe 
um die mitgebrachten roten Fahnen entſtanden. 

In Liverpool mußte die Polizei gegen Erwerbsloſe 
vorgehen, die die Verhaftung von 21 Perſonen verhindern 
wollte. . INS N 

Im Anſchluß an eine große 
Hyde⸗Park kam es ebenfalls zu Zuſammenſtößen 
zwiſchen Erwerbsloſen und der Polizei. Die Menge ver⸗ 
ſuchte cuf den Platz vor dem Parlament vorzudringen. Auf ein 
Rabketenſignal hin erſchien plötzlich eine Anzahl von Detektiven, 
berittene und ſonſtige Polizei und vertrieb die Menge, die es 
aber erreichte, daß eine Abordnung von 8 Arbeitsloſen im 
Unterhaus vorgelaſſen wurde, wo ſie Beſprechungen mit dem 
Führer der Oppoſition, Lansbury, und dem ſozialiſtiſchen Ab⸗ 
geordneten Buchanan hatte. 


Regierunasumbildung in Japan? 


Tokio. Wie verlautet, ſteht eine Umbildung der Regierung 
Inubai bevor. Angeblich iſt trotz des überwältigenden Sieges 


Kundgebung im Londoner 


der Regierungspartei bei den Parlamentswahlen die Bildung 
einer Art Koalitionskabinett beabſichtigt. 


Still liegt das Tau, wo die Luſt und die Qual 
Sich ins Herz mir ſtahl. 

Leb wohl, ſchwarzbraunes Mägdelein, 

Leb wohl und laſſe nicht von mir, 

Denn bald wird wieder Sommer ſein. 
Wenn die Roſen erblühn. bin ich bei dir. 


zur 


Morgen früh, lieber Schatz, wenn die Mädchen zur 
a, Kirche gehn, 3 
ur en lee bin ich ſchon weit 
ſtorgen früh, lieber Schatz, wirft du traurig am 
N 5 Fenſter ſtehn. 
Am Gartentor ſteh ich nicht, 
Doch ſpricht dir der Wind ins Ohr: 
Leb wohl nnd laſſe nicht von mir, 
Denn bald wird wieder Sommer ſein. 
Wenn die Roſen erblühn. bin ich bei dir. 


Das Lied verklang. Belas Hände drückten ſich gegen 
die Augen. Seine Brust wölbte ſich unter einem wehen 

eufzen. Von irgendwo rief eine Stimme nach ihm. 

Er gab keine Antwort und hörte nicht, daß ſich hinter ihm 
das Maisfeld teilte. Erſt als ſich ihm eine Hand auf die 
W Die, 1 2 . en ſeſſor 2 | 

„Nun, mein Lieber?“ Profeſſor Török. Rosmaries Vater, 
hob Belas Geſicht „Abſchiedsſchmerz? Wie? In ein 
paar Tagen 5 es überwunden! Alles ſchon fee und ge⸗ 
ordnet? Die Beſuche erledigt? — Wie viele Mädchenherzen 
haft du denn zu trölten gehabt?“ f 

„Keines, Herr Profeſſor.“ i 

„Möglich? Aber wenn auch — man geht nur um fo leichter, 
falls 41 15 urückbleibt, woran das Herz bis zur letzten Faſer 
hängt Sieh mich an! Es iſt das drittemal, daß ich mich zu 
einer ſolch langen Fahrt rüſte. Was wird fein, wenn id) 
wiederkomme? — Als ich das 170 0 ebe fand ich 
meine Frau unter einem Hügel von Kränzen ichlafen. m 
Wenn ich wiedertomme, werde ich in Rosmarie kein Kind 
mehr finden, ſondern ein junges Weib. — Ich wollte fie wäre 
ein Sohn Es wäre leichter, tauſendmal leichter für mich zu 
fire So muß ich fie fremden Menſchen überlaſſen und 


ürchten, ob nicht einer, während ich fort bin, die Hände na 

hr ſtreckt, daß ich den Platz in ihrem Herzen. der ſetzt ul ö 
und ungeſchmälert noch nir gehört, mit einem anderen teilen 
muß, ver ihrer vielleicht nicht einmal wert iſt.“ 0 


des Waſhingtoner Flottenabkommens 


Tokio. Im Zuſammenhang mit der bevorſtehenden u m’ 
bildung des japaniſchen Kabinetts wird bekannt, daß del 
Finanzminiſter Takamaſhi, der ſich wiederholt gegen weiten 
Truppenentſendungen ausgeſprochen hat, zu denjenigen 
gierungsmitgliedern gehört, die zurücktreten werden. 


„Times“ über den Bantzuiammenfchluß 
in Deutichland 5 
London. Zu der Reorganiſation der deutſchen Graf 
banken, über die die engliſche Preſſe ausführlich bericht 
ſchreibt die „Times“: Obwohl die Maßnahme zu einer Kt 
| tit herausfordere, hätte doch im Hinblick auf das Stillhal 
abkommen und die Unmöglichkeit, neues Kapital zu erhal 
ten, nicht viel anderes gemacht werden können. 
ländiſches Kapital verfügbar geweſen wäre, ſo konnten 
die Abſchreibungen weniger hejtig geweſen ſein. Die 


Lemberg verſinkt im Schnee 
Die ſtarken Schneefälle haben bewirkt, daß die Kommunile 
tion mit der Peripherie der Stadt aufgehört hat. Stellenwei 
liegt der Schnee zwei Meter hoch. Die Bewohner der Periphere 
waten im tiefen Schnee entweder zu Fuß nach ihren Wohnungen 
oder erreichen fie auf Umwegen mit Schlitten. Es werden die 
größten Anſtrengungen gemacht, um wenigſtens den Schnee a 
den Hauptperkehrsadern zu entfernen und die Kommunikaties 
wieder herzuſtellen. 


9 
Schnee und Frühling in Italien 
Rom. Süditalien wurde von einer Kältewelle heimgeſucht 
wie ſie dieſes Gebiet wohl nur felten erlebt. Das ſonnige Pu 
lermo und feine Umgebung ſind mit einer dicken Schneeſchich 
bedeckt und die Kälte erreicht 5 Grad unter Null. Starlet 
Schneefall wird auch aus der ſizilianiſchen Provinz Campo Bat 
gemeldet, wo der Schnee drei Meter hoch liegt. 7 
In ſcharfem Gegenſatz zum Süden verhält ſich das Klim 
in Mittel⸗ und Norditalien. Dort iſt die Temperatur bede 
tend geſtiegen und in manchen Gegenden herrſcht geradezu Früh 
lingswetter. Nur die Küſte der Adria wird von Stürmen Heim 
geſucht, die den Schiffsverkehr erſchweren. ö 


Waſhington- Platz 
vor dem Lehrter Bahnhof 
Berlin. Zum Gedächtnis des großen amerikaniſchel 
Freiheitskämpfers und Begründers der Unabhängigkeit det 
Vereinigten Staaten, George 1 deſſen Geburt 
tag ſich am 22 Februar zum 200. Male jährt, hat die 
Reichshauptſtadt am Montag den Platz vor dem Lehrte 
Bahnhof (Ankunftsſeite) Waſhington⸗Platz getauft. Beſon 
ders ſinnvoll erſcheint die Wahl des Platzes, da vornehmli 
am Lehrter Bahnhof die am aus Hamburg und Bremen 
und mit ihnen auch die Paſſagiere der Amerikaſchiffe ein 
treffen. Aus Anlaß der Aufſtellung des Platzſchildes fand 
auf dem jetzigen Waſhington⸗Platz eine Naber ſtatt, an de 
die Vertreter der deutſchen Behörden und der n 
Botſchaft teilnahmen. In einer kurzen Anſprache wies 
Draeger von der Vereinigung Karl Schurz daran hin, 
ganz Deutſchland an den Waſhington⸗Feiern großen A 
genommen habe. Mit der Taufe des Waſhington⸗Platzes 
hoffe die Reichshauptſtadt, dieſem großen Amerikaner die 
Erinnerung für alle Zeiten zu bewahren. Botſchaftsrat 
Wilney dankte für den Freundſchaftsbeweis der S 
Berlin, deſſen ſymboliſche Bedeutung vom amerikaniſchel 
Volke in Freude empfunden werde. Rei stagspräjident 
Löbe brachte ein Hoch auf das amerikaniſche Volk aus. I! 
gleichen Augenblick gingen das Sternenbanner und die 
deutſche Reichsflagge am Fahnenſtock hoch. 


Ab Donnerstag früh Bierſtreik in Berlin 

Berlin. Wie die Telegraphen⸗Union erfährt, hat dit 
Lokalkommiſſion der Berliner Gaſtwirte in einer Sitzunß 
am Mittwoch abend beſchloſſen, ab Donnerstag früh 3 Uhr, d. h. 
mit dem Schluß der Polizeiſtunde, in den Bierſtreik zu treten, 
Der Beſchluß iſt mit großer Mehrheit gefaßt worden. 


— 


Szengernis Schultern ſenkten ſich Dasſelbe Stöhnen wie 
vorher kam wieder aus ſeinem Munde: „Herr Profeſſor ...“ 
v, Ja, mein Lieber.“ ö 


. 

„Nun?“ 

1 225 Sie mir — wenn wir zurückkommen, Rosmarie 
rau“ 

Töröks Geſicht zeigte wortloſe Verblüffung. Erſt nach 
Sekunden hatte er ſich ſo weit gefaßt, 8 ſprechen konnte. 
„Das hätteſt du beſſer nicht geſagt, Bela. Wir wollen es beide 
vergeſſen“ Eine ſchmale Falte des Unwillens ſtand zwiſchen 
ſeinen Brauen eingegraben 5 

Szengeryis Wangen lagen in kalkigem Weiß. „Ich bin 
Ihnen nicht willkommen?“ N 

Török wiegte abwehrend den Kopf. „Nur ruhig Blut, 
mein Lieber Und ſchieb mir keine Gedanken unter, die ich 
nicht trage Du weißt, was du mir giltſt. Aber das hat mit 
dem andern gar nichts zu tun“ h 

Szengeryis Hände hoben ſich nervös. „Ich bin ſechsund⸗ 
zwanzig Jahre, Herr Profeſſor! Sie kennen mich ſeit meinen 
Kindertagen Es iſt das zweitemal, daß ich mit Ihnen 
reiſe — Wenn ich zurückkomme, bin ich neunundzwanzig. 
und Rosmarie iſt dann ochtzehn“ 

Török nickte. „Weißt du denn, was alles ſein wird, wenn 
du zurückkommſt? Rosmarie iſt jetzt noch ein Kind! In 
drei Jahren iſt ſie ein reifes Weib Fragſt du ſie heute, ob 
fie dich zum Manne haben will, wird fie mit einem Lachen 
die Arme um dich werfen und 80 füllen, wie fie mich zu 
küſſen pflegt Bragft du fie in drei Jahren — weißt du, was 
ſie dann für eine Antwort für dich hat?“ 

Szengeryis Kopf ſank entmutigt auf die Bruſt. 

„Du mußt warten können, Bela“ ö g 

„Ich habe fie lieb“ geſtand der junge Mann. 

Der Profeſſor ſah, wie des Jungen Augen überliefen. 
Väterlich gütig legte er ihm die Hand auf den Arm „Wenn 
ich geahnt hätte, wie es um dich ſteht, würde ich euch beide 
nicht jo lange unter einem Dache haben zuſammenleben 


las en.“ 
zengeryi 111 die Achſeln zurück „Ich habe nie etwas 
ind in ihr geſehen Seit einigen Wochen 


anderes als ein 
Fir 

Török nickte gläubig „So iſt das immer, mein Lieber. 
Aber nun gehſt du ja. Sonſt hätte ich Rosmarie in eine 
Penſion gegeben.“ (Fortſetzung folgt.) 


Blei und Umgebung 


Domherr Klinke reftorben 


Aus der Sitzung des Schlefifchen Seims 


Aus Poſen kam die Trauernachricht, daß Domherr 

Joſeph Klinke dort am Dienstag, den 23. Februar, gegen 
7 Uhr abends verſchied. Seit Monaten ſchwerkrank, iſt er 
nun ſeinem Leiden erlegen. Ein treuer Prieſter und Seel⸗ 
ſorger, ein aufrechter deuticher Mann, der in guter und böſer 
Zeit immer auf der Seite der Getreuen und? flichtbewußten 
zu finden war, iſt nich mehr. Die deutſche Minderheit in 
Polen und Pommerellen verliert in ihm einen ihrer hervor— 
ragendſten Führer, deſſen Stimme im Rat jederzeit vollge⸗ 
wichtig war, Die Bedeutung des Domherrn Klinke ging 
jedoch weit über Poſen hinaus. Die deutſchen Katholiken 
ganz Polens wiſſen ihm Dank für ſeine Bemühungen, ein 
einigendes Band zu ſchaffen, das ſie in allen Teilen unſeres 
Landes umſchlingen ſollte. Auch die Deutſchen anderer Be⸗ 
kenntniſſe ſahen mit Verehrung zu ihm empor und erkann⸗ 
ten in ihm willig den tüchtigen Charakter und Politiker an, 
der in ſeiner Eigenſchaft als Sejmabgeordneter die Intereſ⸗ 
en unſerer Minderheit mit jo viel Geſchick vertrat. Die 
Verehrung und Liebe, die ihm in ſo reichem Maße zuteil 
ward, galt nicht in letzter Linie auch dem Menſchen. Ein 
freundliches Wort, einen guten Rat, wohl auch einen fröh⸗ 
lichen Scherz hatte der Dahingeſchiedene für jedermann, der 
mit ihm in Berührung kam. 
Deutſchen Polens unvergeßlich ſein. 
Jioſeph Klinke wurde am 21. Oktober 1869 in Wygoda 
im Poſenſchen geboren. Seine Jugend verbrachte er in 
Kempen, wo er auch ins Gymnaſium ging, das er dann in 
Gneſen beendete. Seine akademiſche Laufbahn begann er 
in Breslau mit dem Studium der Philoſophie, das er nach 
einem Semeſter unterbrach, um ſeiner Militärpflicht Genüge 
zu leiſten. Im Jahre 1890 trat er ins Prieſterſeminar in 
Poſen ein und würde 1897 zum Prieſter geweiht. In Poſen 
wirkte er auch als Seelſorger und Religionslehrer, bis er 
1905 in das dortige Domkapitel berufen wurde. 

Als Politiker gehörte er zur Zentrumspartei, deren 
Vorſitzender für die Provinz Poſen er durch lange Jahre 
hindurch war. Bei Kriegsausbruch zog er als Diviſions⸗ 
pfarrer ins Feld, wo er an der ruſſiſchen, ſpäter auch an 
der franzöſiſchen Front ſich manche hohe Auszeichnung für 
ſein edles Wirken erwarb Seine Kenntnis der polniſchen 
Sprache brachte es mit ſich, daß er ſich beſonders der polni⸗ 
ſchen Soldaten annahm. Nach Kriegsſchluß heimgekehrt, 
wurde er 1919 von der polniſchen Regierung fünf Wochen 
lang in Haft gehalten. Als ſpäterer Sejmabgeordneter und 
Mitglied der deutſchen Fraktion war er beſonders für die 
Verhandlungen mit den Miniſterien auserſehen, eine Auf⸗ 
gabe, die er erfolgreich löſte. Seine Wiederwahl in den 
neuen Sejm verhinderte das Kandidaturverbot des Kardi⸗ 
nals Hlond. Beſchieden war ihm noch die Feier ſeines 
60. Geburtstages, die ihm die Liebe und Verehrung ſeiner 
Volksgenoſſen eigte und das Jubiläum ſeiner 25jährigen 
Tätigkeit als Domherr im Februar 1930. Zu den vielen 
Aemtern, die er in ſeinem Leben verſah, gehört auch das 
des 2. Vorſitzenden des Verbandes deutſcher Katholiken, der 
ſeinen Sitz in Kattowitz hat. f 

Nun iſt ſeinem reichen Leben das Ziel geſetzt. Ein un⸗ 
endlicher Verlust, der nicht ſobald verwunden werden wird. 
Ein trauriges Angedenken ſeiner Freunde und ſeines Volkes 
wird ihm bleiben. Seine Beiſetzung erfolgt in Poſen am 
Sonnabend, den 27. Februar: der letzte Gang nach einem 

zul früh vollendeten Erdenwallen: N50 f 754 651 0 
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p9ekeusmittel jür Arbeitsloſe. Der Magiſtrat wird dem⸗ 
nächſt die Mehlrationen, die zur Verteilung für die Arbeits⸗ 
loſen zur Verfügung ſtehen, bei hieſigen Bädern verbacken laſſen 
und den Arbeitsloſen Brot verabfolgen. Die Verteilung wird 
entweder täglich oder alle zwei Tage erfolgen. 


Zum Kreisbrandmeiſter ernannt. Kaufmann Rudolf Cyrzyk 
in Pleß it zum Kreisbrandmeiſter, zu ſeinem Stellvertreter 
Wilhelm Klement aus Nikolai ernannt worden. 

Die Ueberſicht iſt dringend nötig. Vor einigen Tagen iſt 
urch die Geiſtesgegenwart der Chauffeure in letzter Sekunde 
ein Autounglück vermieden worden. Die aus entgegengeſetzler 
Fahrtrichtung kommenden Kraftwagen konnten noch im letzten 
kement ſtoppen. Es erweiſt ſich ſomit immer mehr die Not⸗ 
wendigkeit, daß ſobald als möglich mit der Niederlegung des 
ernikſchen Grundſtückes begonnen wird, um die Ueberſicht in 
er Kurve der Piaſtowska zu ſchaffen. Bei dieſem verhüteten 
Unfalle hat ſich auch die Schutzmauer, gegen die von dem Ans 
ieger Sturm gelaufen wird, als notwendig und zweckmäßig 
erwieſen. 

Was wird aus dem Haus? Das Hydieniſche Inſtitut in 
betannllich vom 1. Januar d. Is. in die Woſewodſchaftshaupt⸗ 
ſtadt Kattowitz verlegt worden Auf Antrag des Direktors des 
leſioen Lehrerſeminars iſt das Gebäude dem Lehrerſeminar us 
gewieſen worden. Nun ſchweben ſeit langem Gerüchte über eine 
uflöfung des Seminars. Sollten ſie ſich bewahrheiten, dann 
wird nicht nur dieſes Haus, ſondern auch das andere der ehe— 
Maligen Präparandien leer und ſchon jetzt erhebt ſich die bange 
Stage: was wird dann aus den Häuſern? 

% Landwirtſchaſtlicher Kreisverein Pleß. Die Mitglieder des 
dieſſer Landwirtſchaftlichen Kreisvereins werden nochmals auf 
Na am Donnerstag, den 25. d. Mis,, nachmittags 4 Uhr, in den 
daumen des Kaſinos ſtattfindende Sitzung aufmerkſam bemacht 
N Beskidenverein Pleß. Der Vorſtand des hieſicen Beskiden⸗ 
ereins wird neuerdings an die zuſtändige Behörde mit der 
60 te herantreten, den angeſchleſſenen Mitoliedern dieſelben 
Pienfübertrittserleichterungen wie ſie die Mitglieder des B. V. 
Selig genießen, zu ermöglichen. 
usübenden Mitglieder eine unbedingte Notwendigkeit. 
‚eher vor einigen Jahren unternemmener Schritt iſt ohne 
eig geblieben, ja nicht einmal beantwortet worden. Hoffent⸗ 
werden ſich die Behörden diesmal der wohlbegründeten Ein⸗ 
nde nicht verſchließen. — Den Mitgliedern wird in den nächſten 
en die Einladung zu der am Sonnabend, den 5. März ſtatl⸗ 
x enden Generalperſammlung zugehen. Im Anſchluß an die 
teagesordnung wird Herr Budiner-Bieli einen Lichtbildervor⸗ 
5 über die Beskiden halten. ö 
Gap nude. Am 7. März, nachmittags 3 Uhr, findet in der 
der Sirtſchaft Michalit in Staude die öffentliche Verpachtung 
8 Staudener Gemeindejagd in Größe von 1395 ha ſtatt. Die 
5° bedingungen liegen in der Zeit vom 20. Februar bis um 
rz im Gemeindebüro zu aller Einſicht aus. 5 
6 Wyrow. Am 12. März d. Is., nachmitags 3 Uhr, kommt im 
emeindebüro Wyrow die Gemeindejagd in 2 Bezirken zur 


Es iſt dies für die Touriſtik 


dem achtung. Der 1. Bezirk kommt freihändig, der 2. Bezirk mit 
nn beiten Angebot zur Verpachtung. 


mien in der Zeit vem 23. Februar bis 


Die Pachtbedingungen 
; zum 10. März im Ge: 
eindebüro zur Einſicht aus. 


Sein Andenken wird den, 


Nachklänge zum 


Ein 


Mit ziemlicher Verſpätung eröffnet Vizemarſchall Ken⸗ 
dzior die Sitzung und erteilt, nach Erledigung der üblichen 
Jormalitäten, dem Abg. Koj das Wort, der die Anträge. auf 
Aenderung der Ortichaft „Goczalkowice Dolne“ in „Goczalkowice 
Zdroj“, billigt und die Einverleibung der Gemeinde „Bobrek“ 
in die Stadtgemeinde Cieczyn, was die Billigung des Plenums 
findet. Abg. Frank referiert dann über die Wünſche der 
Sozialkommiſſion, die, zur Abänderung einiger überholter Be: 
ſtimmungen des Betriebsrätegeſetzes, von der Warſchauer Re⸗ 
gierung fordert, nachdem der Schleſiſche Sejm dieſe Kompetenzen 
nicht beſitzt. Eine entſprechende Reſolution, die auch die 

Entſendung von Betriebsräten in die Auſſichtsräte der 

Aktiengeſellſchaft 
fordert, wird angenommen und der Warſchauer Regierung 
übermittelt. Abg. Bronzel fordert in einem weiteren Antrag, 
die Schaffung einer 
Dienſtpragmatik für die Zivilbeamten, 

deren Tätigkeit heute noch auf früheren Beſtimmungen preußi⸗ 
ſcher und öſterreichiſcher Geſetze beruht, ſerner, daß dem Seim 
uud ein Geſetz, betreffend der Diſziplinarverfahren, unterbrei⸗ 
tet wird. Auch hier ſtimmt das Plenum den Anträgen der 
Kommiſſionen zu. g 

Eine Debatte löſt der Antrag, auf 

Herabſetzung der Wojewodſchaftszulage um 20 Prozent 

bei den Kommunalbeamten a 

und den niederen Funktionären der Wojewodſchaft aus. Als 
erſter ſpricht ſich der Abg. Brzeskot gegen dieſen Antrag des 
Wojewoden aus und verweiſt auf dieſe Ungerechtigkeit, die 
gerade in dem Moment vollzogen werden ſoll wo die Preiſe für 
tägliche Bedarfsartikel in die Höhe gehen. 

Der Antrag des Wojewodſchaftsrats, bezüglich der 

Einführung der polniſchen Waldſchutzgeſetzgebung, 


Ein zweiter Antrag des Wojewodſchaftsrats fordert die 
Ausdehnung der Geſetze über Jugendſchutz und Arbeitszeitver⸗ 
kürzung auch auf Schleſien. Dazu ſprechen die Abg. Brzeskot 
und Mache, worauf der Antrag der Sozialkommiſſion übers 
wieſen wird. % 5 

Bei der Verſtaatlichung des Scharleyer Gymnaſiums, wel⸗ 
ches die Wojewodſchaft beantragt, fordert Abg. Sof ins ki, daß 
man auch das Siemiancwiger Eymnaſtum verſtaatlicht, wenn 
ſchon etwas unternommen werden ſoll. Der Antrag wird eben⸗ 
falls der Kommiſſion überwieſen. 1 

Hierauf teilt der Sejmmarſchall mit, daß ein Dringlichkeits⸗ 
antrag des Korfantyklubs eingelaufen iſt, der von der War⸗ 
ſchauer Regierung und dem Wojewoden Aufklärung verlangt. 

wie es möglich iſt, daß immer wieder neue Arbeits⸗ 

reduzierungen vom Demobilmachungslommiſſar geſor⸗ 

dert werden, — 
nachdem bei der letzten Lohnreduzierung durch die Schieds⸗ 
kommiſſion ausdrücklich betont wurde, daß der Lohnabbau vor 
allem weitere Arbeitsloſigkeit vermeiden und auch künſtige 
Lohnreduzierungen unterbinden fell. Im gleichen Sinne wird 
die Dringlichkeit des Antrages vom Abg. Sikora begriinset 
und der Antrag der Sozialkommiſſton überwieſen. x 

Eine Interpellation des gleichen Klubs fordert Ausluuft. 
warum gewiſſe Beſtimmungen der Wahlordination nicht für 
Kommunal⸗ und Staatsbeamte innegehalten werden, die 

dem Abg. das Behalten jtantliher Aemter und Poſten 

unterſagen. g 
Die Interpellation verweiſt auf den Stadtpräſidenten Kocur, au; 
den Bürgermeiſter Kof und Grzeſik, auf einige Schulleiter und 
wünſcht, daß ſich der Wojewode dazu äußern möge. Die Inter⸗ 
pellation wird dem Wojewoden überwieſen. 

Nach der Verleſung einer Reihe von Petitionen und deren, 


die auch auf Oberſchleſien ausgedehnt werden ſoll, wird nach | Ueberweiſung an die fraglichen Kommiſſionen, wird die Sitzung 


kurzen Erklärungen 
überwieſen. 


des Abg. Brelinsli der Agrarkommiſſion 


Zuſammenftoß einer Grenzſtreife 
mit 15 Schmugglern 

1 Mitglied der Bande erſchoſſen. 
Kurz vor Mitternacht ſtieß am vergangenen Montag 
an der grünen Grenze bei Radzionfau, und zwar auf dem 
Abſchnitt Lasnicowka Stroszek, eine Grenzſtreife beſtehend 
aus zwei Beamten auf eine größere Bande von Schmug⸗ 
9555 Es handelte ſich um 15 Perſonen, die mit Ballen 
epackt waren und unverzollte deutſche Waren an verbotener 
Stelle über die Grenze nach Polen ſchaffen wollten. Sämt⸗ 
liche Mitglieder der Schmugglerbande hatten weiße Leinen⸗ 
tücher umgelegt, um bei dem reichlich fallenden Neuſchnee 
unerkannt die Grenzſtelle paſſieren zu können. Auf den 
wiederholten Anruf der Grenzer reagierten die Schmuggler 
nicht, vielmehr ergriffen ſie die Flucht. Daraufhin eröffne⸗ 
ten die Grenzbeamten das Feuer. Ein Schmuggler wurde 
von den Kugeln getroffen und getötet. Es handelt ſich nach 
den inzwiſchen eingeleiteten Unterſuchungen um den yaler 
Dyszek aus der Ortſchaft Bobrowniki im Kreiſe Bendzin. 
Den 14 Mithelfern gelang es zu entkommen. Die 

beamten haben weitere Ermittelungen eingeleitet. 


letzten Straßenbahnerſtreik 
15 Straßenbahner vor Gericht, 

Vor der Strafkammer Königshütte hatte geſtern der 

von den Straßenbahnern im Juni v. Is. durchgeführte 
Streik ein Nachſpiel zur Folge. Gegenſtand der Verhand⸗ 
lung waren die Ausſchreitungen, die ſich während den 
Streiktagen an der Halteſtelle bei 
Bytomska in Königshütte ereignet haben. Damals wurde, 
um den Notverkehr der von den Straßenbahnkontrolleuren 
aufrecht erhalten wurde, zu unter inden, auf das Gleis 
eine große Kiſte Sand gelegt, ferner habe man einem 
Motorfahrer die Kurbel weggenommen, um eine Weiter: 
fahrt zu verhindern und die Kontrolleure veranlaßt, durch 
ne ſchiedene Aeußerungen die Straßenbahnwagen in das 
Depot neben dem Waſſerturm zu bringen. 
15 Straßenbahner, die ſich damals unter den Demon: 
ſtranten befunden haben und von den Kontrolleuren erkannt 
wurden, hatten ſich nun vor Gericht zu verantworten. Alle 
ſtellten eine Beteiligung an den Ausſchreitungen in Abrede. 
Sie hätten ſich lediglich an die genannte Halteſtelle begeben, 
um Näheres über die Streiklage zu erfahren, waren ihre 
Ausſagen. Die vernommenen Kontrolleure ſagten als 
Zeugen zwar aus, daß eine Menge von 50—70 Perſonen 
fie zum Einſtellen des Betriebes veranlaßt habe, ob aber 
die Angeklagten ſich aktiv an den ihnen zur Laſt gelegten 
Ausſchreitungen beteiligt hatten, konnte keiner der Zeugen 
mit Beſtimmtheit behaupten. 

Der Staatsanwalt hielt in ſeiner Anklagerede die An⸗ 
geklagten für ſchuldig, da fie ſich mitten unter den Demon⸗ 
ſtranten befanden und nur zu dieſem Zweck ſich dort ein⸗ 
efunden hätten. Dr, Link als Verteidiger, beantragte 
Freiſpruch, da der Verhandlungsverlauf nicht die Schuld der 
Angeklagten erbracht hat. Gerichtspräſident Dr. Oſtrowski 
jällte nach kurzer Beratung für alle Angeklagten einen 
Freiſpruch, weil feinem der Straßenbahner irgend ein Ge⸗ 
waltakt nachgewieſen werden konnte. a 


Weitere Grubenſtille- un en ſtehen bevor 
Vor neuen Maſſenreduktionen. 

Die Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft will auch große 
moderne Gruben ſtillegen. Als eine der Gruben, die zuerſt 
ſtillgelegt werden ſoll, wird die Myslowitzgrube genannt. 
Es iſt das die größte und modernſte Grube in der Woje⸗ 
wodſchaft, auf welcher erſt vor einigen Wochen hohe Ins 
veſtitionen von vielen Millionen Zloty durchgeführt wur: 
den. Weiter ſpricht man über die Stillegung der Dubensko⸗ 

rube oder der Ferdinandgrube. Auth dieſe Gruben ge⸗ 
4 7 85 zu großen und modernſten ſchleſiſchen Kohlenwerken 
die vielen Tauſenden Arbeitern Arbeit und Brot geben, 

Auf der Wirekgrube in Neudorf ſtehen größere Arbei⸗ 
terreduktionen bevor. 2000 Arbeiter ſollen dort abgebaut 
werden. Davon entfallen auf die Hillebrandtſchächte 600 
Arbeiter und auf die en tube 400 Arbeiter. Ueber 
dieſe Anträge wird der Demobilmachungskommiſſar in den 
nächſten Tagen entſcheiden. a 2 

„Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowitz 
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gegers5½ Uhr geſchloſſen, die nächſte Sitzung ruft der Marſchall 
schriftlich ein. 


Totſchlagsverſuch an Ehefrau und Schwager. { 

Ein auſſehenerregender Vorfall ereignete fih im Ortsteil 
Ligota. Dort verſuchte, in größter Erregung, der Spediteur 
Ludwig Gryska von der Ligocka 51, ſeine Ehefrau und den 
Schwager durch einige Revolverſchüſſe zu töten. Elücklicherweiſe 
aber gingen die Schüſſe fehl, ſo daß kein Unheil angerichtet 
wurde. Zu dem Vorfall ſelbſt wird folgendes gemeldet: Die 
Ehefrau des Grysfa verließ vor etwa zwei Jahren, und zwar 
wegen angeblich ſchlechter Behandlung, ihren Ehemann. Von 
dieſem Zeitpunkt ab lebte ſie mit dem Schwager Franz Wer⸗ 
ner zuſammen. Erſt jetzt erfuhr Gruska von dem Aufenthalt 
ſeiner Frau worauf er ſich nach der Wohnung des Werner ber 
gab, um eine Ausſprache mit der Ehefrau herbeizuführen 
Frau Marie Gryska jedoch verbarg ſich vor ihrem Ehemann und 
verſchloß vor dieſem die Wohnungstür. Das brachte den 
Gryska in Jähzorn. In ſeiner Wut und Erregung feuerte er 
mehrere Kugeln ab, die durch die verſchloſſene Tür in die Woh⸗ 
nung drangen. Der Zufall wollte es, daß Frau Gryska und der 
Schwager Werner unverletzt blieben. Die Polizei arretierte 
indeſſen den Gryska, der nach dem Nikolaier Gefängnis über⸗ 
führt worden iſt. a 

Unglücksfall am Kattowitzer Bahnſteig. Der 20 jährige Eiſen⸗ 
bahnarbeiter Heinrich Oleczlo aus Kattowitz wäre am Katto⸗ 
witzer Bahnſteig faſt zu Tode gekommen. Oleczko hatte den 
Auftrag, die Gleisſtrecke vom Schnee freizumachen. Er achtete 
bei Ausübung die ker Tätigleit vermutlich nicht auf den herr 
ensahrenden Perſonenzug und fand keine Zeit mehr, um ſich 
vollkommen in Sicherheit zu bringen. Oczko wurde von der 
geſtreift, erlitt zum Glück aber nur leichtere Ver⸗ 
letzungen am Kopf und an den Beinen, Der Verletzte ift nach 
dem Eliſabethſpital überführt worden. b 

Schwerer Unglücksfall auf der Kattowitzer Rodelbahn. Beim 
Rodeln im Park Kosciuszki, erlitt die 17jährige Schülerin 
Emilie Pendzian aus Kattowitz, ſehr ſchwere Verletzungen In 
bewußtloſem Zuſtand mußte die Verunglückte nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Spital überführt werden. Derſelben wurde ſofort die erſte 
ärztliche Hilfe zuteil. 

Rache eines Abgewieſenen. Die Kattowitzer Kriminal poli⸗ 
zei berichtet über einen eigenartigen Vorfall, welcher ſich am 
vergangenen Sonntag auf der ulica 3⸗go Maja in Kattowitz 
ereignete. Dort wurde eine gewiſſe Margarethe M. von einem 
jungen Mann angeſprochen, welcher ſie zu einem Spaziergang 
einlud. Das Mädchen wies jedoch kurzerhand das Angebot ab. 
In dem gleichen Moment zog der junge Mann ein Fläſchchen 
mit Salzſäure aus der Jackettaſche und ſchüttete den ganzen 
Inhalt über den Wintermantel der M. Die ätzende Flütſiglert 
fraß ſich in den Stoff ein und brannte größere Löcher aus. Der 
Sachſchaden wird auf 100 Zloty beziffert. Dem Täter gelang 
es, nach der Tat zu entkommen. 

Noch gut davongekommen. Der Euſtachius Senioy aas 
Schoppinitz ſtand weren zwei ſchwerer Diebſtähle und einem 
verſuchten Taſchendiebſtahl, vor dem Kattowitzer Nichter. Zu⸗ 
nächſt wurde dem Angeklagten nachgeſagt, eines Tages und 
zwar im Monat November v. Is. in der Straßenbahn zwiſchen 
Kattowit⸗Schoppinitz zum Schaden des Kauſmaüns Naftal in 
Wiener eine Brieftaſche mit 620 Zloty gejtchlen zu haben. We⸗ 
nige Tage danach ſoll dem Direktor a. D. Hartwig in der 
Straßenbahn zwiihen Kattowitz und Bismarckhütte eine goldene 
Uhr mit Kette von dem gleichen Täter entwendet worden ſein. 
Geſaßt wurde Seniow eines Tages im Kattowitzer Poſtgebäude, 
als er gerade im Begriff war, dem Kaufmann Szymon Wiener 
aus der Taſche einen Vetrag von 20 Zloty zu entwenden Es 
handelte ſich zufälliger Weile um den Vater des beſtohlenen 
Naftalin Wiener. durch deſſen Achtiamkeit der Senior abgefotzt 
werden konnte. Trotz Gegenüberſtellung war es doch nich: abg⸗ 
lich, dem Dieb die beiden erſten Diehſtähle nachzuweiſen, die er 
im übrigen hartnäckig ableuenete Es erfclote lediglich weden 
dem verſuchten Taſchendiebſtuhl im Peſtamt eine Beſtrafung 
und zwar erhielt Seniow, der ſchon vorbechraft it, eine Gen 
ſängnisſtrafe von drei Monaten. 1 

Wohnungseinbrecher an der „Arbeit“. Mittels Nachſchlüſſel 


murde in die Wohnung der Marie Nowak auf der ulica 
Mlynska 7 in Kattewir ein Einbruch verübt. Die Eindring⸗ 
linge ſtahlen dort eine Geldkaſſette aus Mahagoniholz, 


25 4015 7 10 cm. In der Kaſſette befanden ſich 1 golden? Damen⸗ 
uhr, 1 ſilbernes Armband, 1 Damenbolstettten aus Hifenbein, 
ſowie 2 Halsbänder aus ſchwar ven Perlen. Der Fefamtſchaden 
wird auf rund 500 Zloty beziffert. In dem ÜUhrendetkel war 
das Monogramm „M. G“ eingraviert. Nor Ankouf der Wert⸗ 
gegenſtände wird gewarnt! Nach den Wel raneemerdern wird 
gefahndet. 


1 Firma „Klemm und Lange“. Zur Nachtzeit wurde in die Ein 
Büroräume des Somuel Lender auf der ulica Wita Stwosza in | von der 


Die Täter ſtahlen dort u. m. 
Zloty. — Beim Beſteigen 
Ringes 


Damen 


zul 


Kattowitz ein Einbruch verübt. 
Schreibutenſilien im Werte von 400 
einer Straßenbahn an der $ altejtelle des Kattowitzer 
wurde einer gewiſſen Modec Gale aus Sosnowice ein 
handtäſchchen mit einem Geldbetrag von 17 Zloty, ſowie verſchie⸗ 
denen Dokumenten geſtohlen. — In einem anderen Falle wurde 

. zum Schaden des Karl Bigasz aus Königshütte ein Pferde⸗ 
geſchirr geſtohlen. Der Diebitahl wurde auf der ulica Miko⸗ 
Temsta in Kattowitz ausgeführt. Der Schaden wird auf 150 
Zloty beziffert. — Auf friſcher Tat ertappt werden konnte der 
langgeſuchte Taſchendieb Sejef Janik aus der Ortſchaft Niwez, 
Kreis Bendzin. B. fell. bereits wegen Einbruchsdiebſtahl 
mehrere Male vorbeſtraft geweſen ſein. — Einen guten Fang 
machte die Kattowitzer Kriminalpolizei, welche im Poſtgebäude 
auf der ulica Pocztowa in Kattowitz einen internationalen 
Taſchendieb in der Perſon des Iſak Pikholtz arretierte. P. 
wurde in Polizeigewahrſam genommen. Weitere Unterſuchun⸗ 
gen in dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 

2 Monate Gefängnis für ſolgenſchweren Leichtfinn. Vor 
dent Kutlowitzer Gericht hatte ſich am Dienstag der Landwirt 
Alois Rzeapka aus Lazisk wegen Körperverletzung infolge leicht⸗ 
ſinniger Fahrt, zu verantworten. Der Angeklagte paſſierte am 
12. November v. Is. während einer Hochzeitsfeier mit ſeinem 
Gefährt eine Stelle, an welcher aus entgegengeſetzter Richtung 
drei Dioſchken mit Inſaſſen angefahren kamen. Der Beklagte 
fuhr, entgegen den Verkehrsvorſchriften, und verurſachte einen 
Zuſammenſtoß. Nach dieſem Vorfall hätte er nun, was als 
ſelbſtverſtändlich anzunehmen war, doppelte Achtsamkeit an den 
Tag legen ſollen. Stalt deſſen prallte er bei einer neuen Wen⸗ 
dung nochmals und zwar mit dem letzten Gefährt ſo heftig zu⸗ 
ſammen, daß durch die Wucht des Anpralls zwei Kinder des 
Landwirts Budniok vom Wagen geſchleudert wurden. Ein Kind 
erlitt ſchwere Kopfverletzungen, das andere Kind hingegen 
wieder einen Armbruch. Landwirt Nzepka, dem die volle Schuld,. 
infolge großer Rüchſichtsloſigkeit, nachgewieſen wurde, erhielt 
zwei Monate Gefängnis. 


ſtützte. 


infolge 


Mieter 


getötet. 


5 lieſen, 
Königshütte und Umgebung i 
In Notwehr erſchoſſen. Vorgeſtern, gegen 4.30 Uhr früh, er⸗ 
eignete ſich an der Straßenecke Wolnosci⸗Szpitalna eine Tra⸗ 
gödie, wobei ein junges Menſchenleben vernichtet wurde. Der 
25 Jahre alte Roman Biegus, von der ulica Lukaszezyka 11, 


der hieſigen Güterabfertigungsſtelle, um einen Geldbetrag von 
2000 Zloty einzuzahlen. 
ein unbekannter Memn mit einem Raſiermeſſer eine Seite 
ledernen Taſche auf und holte geſchickt durch die Oeffnung 550 
Zloty unbemerkt hervor. 
wendet werden, weil ſich 3. 


war etwa 36 Jahre alt, von 
und trug einen dunklen Mantel. 


Stumpft die Bürgerſteige a 
aus Chorzow ſtürzte, an der ulica Katowicka in Königshütte, 


mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus erfolgen. 
Heute wird alles geſtohlen. 


durch Abmontieren 


Frau Anna Prech von der ulica Styczynskiego 53, wurde vom Ein Geſchäftsbrand. x der Nacht vom 22. auf den 
Boden verſchiedene Wäſche, die zum Trocknen ausgehangen war, 23. verſuchten unbekannte Täter in dem Kiosk auf der 


von einer unbekannten Perſon geſtohlen. 


Siemianowitz und Umgebung 
Der Tote unter Tage, Auf der Knoffſchachtanlage und zwar 
100 Meter unter Tage, ſtieß man am Mittwoch, gegen %12 Uhr 


vormittags, unvermutet auf eine männliche Leiche. Die poli⸗ dur ; 77 g u f . 

47 Ae 5 2 9 urch die gemachte Oeffnung, in der Abſicht, einen Brand 
zeilicken Ermittelungen ergaben daß es ſich um den 20 jähre im re des Kiosk en Gig am Fußboden 
gen Stanislaus Wrobel aus Siemianowit. wohnhaft ulica ſich befindliche Abfälle begannen tafſächlich zu braunen. 


Myslowicka, handelt, der tagszuvor mit feinem älteren Brur 
der Johann und dem Karl 
war, um einen Kabeldiebſtahl auszuführen. 
den der Kabelleitung wurde Wrobel durch elektriſchen Strom 


Hüttenſpitals in Siemianowitz. 5 
Anfall durch Glätte. Die eingetretene Schneeglätte ver⸗ 
urſachte allerhand Stürze, die aber meiſtens harmlos ab⸗ 


digung. 
Beuthenerſtraße und 
nach Hauſe geführt werden. 
wohl die Folge davon ſein. 
Verhängnisvoller Sturz. 

kam auf der ulica Barbary 


frecher Gelddiebſtahl. Der Bärobeamte Franz Zkloſch, 


Firma Rudski in Königshütte, begab ſich geſtern mach 


Rybnik und Umgebung 

Szejlomitz. (Raubüberfall.) Der Waidhöter 
Emil Szulczyk, aus der Ortſchaft Szejkowitz, machte der Po⸗ 
lizei darüber Mitteilung, daß er auf der Thauſſee zwischen 
Paruſchowitz und dem Vahnwärterhäuschen, von drei was 
fierten Banditen angefallen und beraubt worden iſt. Einer 
der Täter ſoll bewaffnet geweſen ſein. Während zwei der 
Täter den Ueberfallenen bewachten, durchſuchte der dritte 
die Kleidungsſtücke des Waldhüters. In einer der Jackett⸗ 
taſchen fand der Bandit eine Geldbörſe mit verſchiedenen 
Dokumenten u. einem Geldbetrag von 10 Zloty vot. Darauf 
verſuchten die Banditen, das Fahrrad zu jtehlen, was ihnen 
jedoch nicht mehr gelang, da in dem gleichen Moment ein 
Fuhrwerk nahte. Die Räuber flüchteten in den neuen 
Wald. Weitere Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit 
ſind im Gange. 


Vor dem Kaſſenſchalter ſchnitt ihm 
der 


Das andere Geld konnte nicht ent⸗ 
mit dem Unterarm auf der Taſche 
Der Mann, der für den Diebſtahl in Frage kommt, 
kräftigem Wuchs, rundes Geſicht 


ab! Eine gewiſſe Luzie Zabla 


Glätte, zu Boden und brach das Bein. Ueberführung 
Unbekannte entwendeten dem 
der ulica Dombrowskiego 28 
Wohnungsglocke. — Der 


Karl Wienziors an 
eine elektriſche 


Bielitz und Umgebung 


Bleichſtraße, wo Viktor Sierek eine Tabak⸗Trafik und Zei⸗ 
tungsverſchleiß innehat. einen Brand zu legen. Die Täter 
hatten mit einem ſcharfen Gegenſtand das Drahtſchutzgitter 
zerſchnitten, ſchlugen zwei Fenſterſcheiben ein und warfen 
durch dieſe Oeffnung fünf Flaſchen mit Petroleum, Oel und 
Benzin. Dann warfen die Brandſtifter brennende Zünder 


28. 


Das Feuer erſtickte aber infolge mangelnden Luftzuges. Der 
durch die veiſuchte Brandlegung verurſachte Schaden be⸗ 
trägt 200 Zloty. Die Polizei hat gegen die Täter die Ver⸗ 
folgung eingeleitet. 

Einbruchsdiebſtahl. Unbekannte Täter drangen in der 
Nacht zum 23. d. M. in die Reſtauration des 9. Barber in 
Zebracze ein, entwendeten 10 Liter Liköre, 6 Viertelliter 
Schnäpſe, 6 Kilo Selchfleiſch, Sardinen, Schokolade, Jia: 
retten und 15 Zloty Bargeld. Der Geſamtſchaden beträgt 
gegen 250 Zloty. Von den Tätern fehlt jede Spur. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 


Magiera in den Schacht eingeſtiegen 
Beim Durchſchne n 


Man ſchaffte den Toten nach der Leichenhalle des 


Nur in einem Falle kam es zu einer ernſteren Schü⸗ 
Ein junges Mädchen, Erna Slawik, ſtürzte auf der 
mußte, geſtützt von zwei Männern, 
Zerſchundene Knochen werden 


Infolge der herrſchenden Glätte, 
in Siemianowitz, die 59 jährige 


zechte mit einigen Freunden in der Gaſtwirtſchaft von Napierala | Konſtantine Danczyk zu Fall welche einen Beinbruch erlitt. Die Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 16,55: Engliſch. 19,20: 
und ſchlug letzten Endes mehrere Scheiben ein. Nicht genug | D. wurde nach dem Krankeuhau⸗ gebracht. Vortrag. 20,15: Unterhaltungskonzert. 23: Vortrag. 
deſſen, ſtürzte er ſich am der obengenannten Straßenecke, mit l — Sonnabend. 12,45: Schallplatten. 18,30: Lieder für die 
zwei anderen Perſonen, auf den Polizeibeamten Pietarz und] Schwientachlowitz und Umgebung N Kinder. 20,15: Unterhaltungskonzert. 2,10: Abend⸗ 
versuchte, ihn zu entwaffnen. In der Notwehr zog der Be⸗ Kochlowitz. (Vereitelter Selbſtmord auf Konzert. 22,50: Leichte Muſik und Tanzmuſik. 

amte ſeinen Degen, um ſich die Radaubrüder vom Leibe zu hal⸗][ den Schienen.) Auf der Gleisſtrecke zwiſchen Ligota Warſch 

ten. Als dies äber nichts nutzte, wurde er gezwungen, von | und Kochlowitz, und zwar an dem Waldteil „Apoſtelhähe“, 1 > ix au Tr Welle 1411.8 je 

ſeinet S ußwaffe Gebrauch zu machen. Bei dem Handgemenge warf ſich kur) vor dem Herrannahen des Perſonenzuges 1133 Freitag. 12,10: Mittagskonzer. 14.45. Schaüplatzen. 
ging ein Schuß los und B. wurde auf der Stelle getötet.] die 34jährige Julie P. in ſelbſtmörderiſcher Abſicht auf die 15,15: Vorträge. 17,35: Orcheſterkonzert. 18,05: Vor⸗ 
Daraufhin machten ſich die anderen aus dem Staube, doch Schienen. Dem Lokomotivführer gelang es noch im letzten träge. 20,15: Symphoniekonzert. 22,50: Tanzmuſik. 
wurde einer feiner Begleiter, ein gewiſſer Joſef Bayer us Moment den Zug zum Halten zu bringen, ſo daß die beab⸗ Sonnabend. 12,15: Schulfunk. 12.45: Mittagskonz rt. 
Schwientocklowitz, verhaftet, während der dritte ſich noch auf ſichtigte Tat der Lebensmüden nicht zur Ausführung ge⸗ 14,50: Schallplatten. 15,25: Vorträge. 17,35: Nachme! 
freiem Fuß befindet. Die Leiche wurde, bis zum, Eintreffen | langte. Immerhin trug die Frauensperſon Kopfverletzun⸗ tagskonzert. 18,05: Kinderſtunde. 18,30: Kinderlieder. 
der Gerichtskommiſſion, an Ort und Stelle belaſſen und jpäter | gen davon. In bewuhtlojem Zuſtand ſchaffte man die Le⸗ 18,50: Vorträge. 20,15: Anterhaltungskonzert. 21,55: 
in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. bensmüde mit dem gleichen Juge nach der Bahnſtation Vortrag. 22,10: Abendkonzert. 22,50: Tanzmuſik. 


Nowa⸗Wies, von wo aus die Ueberführung nach dem 


Hüt⸗ 


Achtet auf die Kinder! Die 3 jährige Tochter Klara des e sleiwitz Welle 252. Breslau Welle 323 
Maſckinenarbeiters Johann Richter von der ulica Gimna⸗ jpital, erfolgte. > urn > 3 slan Welle 325. 
8 1 N Waſſer gefüllten Vottich Paulsdorf. (Schmuggler beidi ent Grenz Freitag, 26. Februar. 9,10: Schulfunk. 16: Stunde der 
und erlitt ſchwere Brandipinden am Körper. Obwohl die ans beamte.) In der Nähe der Zollgrenze bei Panledorf bes Frau. 16,25: Lieder. 16,50. Anterhaliungsionjer!. 7 
meſend Mutter das Kind ſofort nach dem Knoppſchaftslaza⸗ merkte ein wachhabender Grenzer zwei. verdächtige Per⸗ 17,40: Landw. Preisbericht, anſchl. Das Buch des Tages. 
„ Era 18 Kind ae e Scherzen . ee jonen, welche größere Pakete mit ſich führten. Auf den 18: Die Berufsaussichten bei der Schutzpolizei. 18,25: 
rett brachte, iſt das Kind große e ; Anruf „ſtehen zu bleiben“ reagierten die Täter nicht, ſon⸗ Wetter; anſchl.: Das wird Sie intereſſiexen! 18,40: 


ſtorben. 

Schwer beſtrafter Leichtſinn. Die Erwerbsloſen Konrad J., 
Eduard K. und Bruno G. aus Königshütte, erlaubten ſich einen 
„Spaß“, indem fie in der Nähe des Bahnſchachtes der Gräfin 
Lauragrube bei Chorzow, Eifenſtücke auf die dortige Freilei⸗ 


tung, die nach dem Chorzower Kraftwerl führt. warfen und da⸗ zunehmen. Bei dem Arretierten wurde verſchiedenes Eß⸗ Sonnabend, 27. Februar. 16: Die Filme der Woche. 16,30: 
durch eine längere Betriebsſtörung verurſachten. Das Polizei | beſteck uſw. welches aus Deutſchland ſtammt, vorgefunden ] Anterhaltungskonzert. 17,40: Die Situation des Gelſtes. 


kommiſſariat in Chorzow machte die Täter ausfindig und über⸗ 
gab ſie dem Gericht. In der geſtrigen Ver⸗ 
handlung wurden die Uebeltäter mit zwei und drei 
Monaten Geſängnis beitraft. . Es wurde als ein großes Glück 
bezeichnet, daß an der 60 000 Volt ſtarken Freileitung nicht ein 
Unglück hervorgerufen wurde. 
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März 1932 Nr. 231 ZI. 2.00 
mit über 140 neuen Modellen und Schnitt- 
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Eine Zeitschrift für Mode, Gesellschaft 
und die angenehmen Dinge des Lebens 


musterbogen 
ANZEIGER FÜR DEN KREIS PLESS 


dern ergriffen die Flucht. 
und zwar ein gewiſſer 
folgt ſah, feuerte er nach 
ſchüſſe ab, welche zum Glück ihr Ziel verfehlten. 
den zweiten Schmuggler in der Perſon des Jan Suchta fit: 


und beſchlagnahmt. 
Ruda. 


komplizierten ö 
Rettungsbereitſchaft, fortgeſchafft wurde. 


Abendmuſik. 19,30: Blick in die Zeit. 20: Boris Godu⸗ 
now. In der Pauſe: Abendberichte. 22,30: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,50: Tanz⸗ und 
Unterhaltungskonzert. In der Pauſe: Die tönende 
Wochenſchau. f 


Als ſich einer der Schmuggler, 
Adolf Ochecki aus Bielſchowitz. ver⸗ 
den Beamten mehrere Revolver⸗ 
Es gelang 


18,20: Wetter; anſch l! 


le f N 17,55: Jung⸗Chinas Kampf. 
(Schwerer Straßen unfall.) Auf der] Dichter als Kulturpolitiker. 19: Hörbericht anläßlich des 


ul. Hutnicza ſtürzte, infolge der Glätte, in der Nähe des] Haydn⸗Jahres. 19,45: Abendmuſik. 20,30: Sturm im 
Eiſenbahntunnels, die 60 jährige Marie Kujawa, die einen Waſſerglaſe. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm? 


50 


22,30: Tanzmuſik. 


TEEN ET n h 


Beinbruch davontrug, und mittels Auto der änderungen. 
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haltige Zeitschrift für je- 
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